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Gars – „Seit Jahren kämpfen
wir Mittergarser um den Er-
halt dieses Bahnhaltepunk-
tes, denn das ist ein Ver-
kehrsmittel der Zukunft“,
ärgert sich Fritz Gottwald
über die angekündigte
Schließung des Bahnhalte-
punktes Mittergars (wir be-
richteten). Im Zuge des
Fahrplanwechsels wird ab
Dezember kein Zug mehr
an dieser Haltestelle halten.
Die Bürger müssen nach Jet-
tenbach und nach Gars-
Bahnhof ausweichen.

Und das stinkt Gottwald
ganz gewaltig. Erzürnt wen-
det er sich an die Wasser-
burger Zeitung. Er fordert,
dass sich „Staat, Landrats-
amt und Gemeinde Gars für
die Bürger auf dem Land um
den Erhalt dieses Verkehrs-
anschlusses massiv einset-
zen“.

Haltezeiten nicht
bürgerfreundlich

Doch das Gegenteil sei der
Fall, so der Mittergarser.
Den Bürgern werde unter-
stellt, „dass wir das Bahnan-
gebot zu wenig nutzen“. Das
sei nicht richtig, bestenfalls
eine Halbwahrheit. Denn

die wenigen Haltezeiten
sorgten dafür, dass man die
Bahn nicht wirklich nutzen
könne.

Er und seine Frau haben
ein Auto eingespart. Sie fah-
re täglich in der Früh mit
dem Zug von Mittergars
nach Waldkraiburg zur Ar-
beit. Und ihr fallen diverse
Mängel auf.

Barrierefreier Einstieg
nicht möglich

Problematisch sei das Feh-
len eines Fahrkartenauto-
maten in Mittergars. Man
muss sich, so Gottwald, im
Zug melden und nachlösen.
„Viele trauen sich nicht oh-
ne Karte in den Zug einstei-
gen“, hält er fest.

Einen barrierefreien Ein-
stieg gibt es nicht. So könne
ein behinderter Mensch in
Mittergars oder an vielen
anderen Haltestellen nicht
einsteigen – und müsse um-
disponieren, was auch wie-
der Leute abhält, in Mitter-
gars den Zug zu nehmen,
sagt er hinsichtlich der „zu
geringen Fahrgastzahlen“.

Thema Radl: Im Zug befin-
den sich mittlerweile so vie-
le Fahrradfahrer, dass es
kaum mehr Platz gibt. „Aber
wie sollte man anders oft

vom Bahnhof zur weit ent-
fernten Arbeitsstelle kom-
men, wenn man kein Fahr-
rad dabei hat?“, stellt Gott-
wald in den Raum.

Die Fahrzeiten seien pend-
lerunfreundlich. Nachmit-
tags könne seine Frau nur
um 14.42 Uhr, 16.33 und um
21.15 Uhr in Mittergars aus-
steigen. Dazu müsse sie teil-
weise von Waldkraiburg aus
an Mittergars vorbei nach
Gars fahren, auf den Gegen-
zug warten und mit diesem
nach Mittergars fahren. Das

koste auch einen Aufpreis.
„Allein die Fahrt von Mitter-
gars über acht Minuten
nach Waldkraiburg kostet
drei Euro. Mit Umweg über
Gars bis zu 4,60 Euro – für
die einfache Strecke.

Wer in Mittergars nicht
ein- oder aussteigen kann
und den Umweg mit dem
Auto nach Gars fahren
muss, „fährt in der Regel
dann gleich mit dem Auto
weiter. Mit diesen rudimen-
tären Haltezeiten und ho-
hen Fahrpreisen kann heute
kaum mehr jemand in die
Bahn gelockt werden. Da
kauft man sich ein Auto und
die Bahn hat einen Kunden
weniger“, ärgert er sich.

Weil es für Mittergars seit
Jahrzehnten keine Garantie
für den Erhalt des Bahnhal-
tepunktes gebe, planen vie-
le ihr Leben ohne die Bahn
und kaufen sich ein Auto,
ist der Mann überzeugt.

„Bei einem dichter getak-
teten und verlässlichen
Bahnangebot würde das an-
ders aussehen.“ Zudem sei
Mittergars am Wachsen. Vie-
le Bürger bräuchten zukünf-
tig die Bahn, insbesondere
Familien, ältere Leute und
Berufspendler.

Außer der Bahn und der
Schulbusse habe Mittergars

keinen Zugang zum ÖPNV.
Darum sagt Gottwald, „wir
brauchen den Bahnhalte-
punkt“.

Zugreisende müssen
Anschlüsse erwischen

Auf Nachfrage bei der
Deutschen Bahn erklärt ein
Sprecher, der Garser Bürger-
meister sei seitens der SOB-
Geschäftsleitung bereits im
April von der geplanten
Schließung des Haltepunk-
tes Mittergars informiert
worden. Die Schließung des
Haltepunktes wurde zuvor
mit der Bayerischen Eisen-
bahngesellschaft (BEG) abge-
stimmt, die in Bayern den
Schienenpersonennahver-
kehr plant, finanziert und
überwacht. Auch der aktuel-
le Fahrplan mit den vier Be-
darfshalten in Mittergars
wurde von der BEG so be-
stellt.

Er nennt als wichtige
Zwangspunkte auf der
Bahnstrecke Mühldorf-Was-
serburg-Rosenheim vor al-
lem die Anschlüsse in den
Knotenbahnhöfen Mühldorf
und Rosenheim. Die Strecke
sei nur eingleisig – das be-
deutet, dass sich Züge nur
an bestimmten Bahnhöfen
begegnen und aneinander

vorbei fahren können. „Da-
mit die Fahrgäste in Mühl-
dorf und Rosenheim ihre
Anschlüsse erreichen, kann
der Zug nicht an allen Stati-
onen halten. Betroffen da-
von sind Halte in Jetten-
bach, Mittergars und Soyen,
weil dort im Vergleich zu
den anderen Stationen das
Fahrtgastpotenzial am ge-
ringsten ist“, sagt der Bahn-
sprecher. Ebenso: „Häufige-
re Halte in Mittergars gibt
der Fahrplan einfach nicht
her.“

Bei der geringen Zahl von
Ein- und Aussteigern sei in
dieser Gemeinde ein Fahr-
kartenautomat, der bei-
spielsweise immer auch ei-
nen Internetanschluss ha-
ben müsse, nicht finanzier-
bar. Für die Deutsche Bahn
kein Thema, denn „die
Fahrgäste können schließ-
lich in allen Zügen beim
Schaffner einen Fahrschein
ohne Aufpreis nachlösen“,
heißt es aus der Pressestel-
le.

Das reicht dem 58-jähri-
gen Gottwald nicht. Er hat
einen Brief an die BEG, an
Bürgermeister Strahllech-
ner, an den Gemeinderat,
ans Landratsamt Mühldorf
und an den MdL Dr. Marcel
Huber geschrieben.

„Mittergars braucht die Haltestelle“
WAS MICH FREUT, WAS MICH ÄRGERT  Fritz Gottwald kämpft für den Erhalt des Bahnhaltepunktes
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Ärgert sich über die ange-
kündigte Schließung des
Bahnhaltepunktes Mitter-
gars: Fritz Gottwald.
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Lengmoos – Kinderlesung
für Kinder bis neun Jahre
Sonntag, 7. Juli, 10 Uhr, im
Pfarrhof, gemeinsamer Ab-
schluss in der Kirche mit
der Gottesdienstgemeinde.
Mittergars – Räuberschüt-
zen: Floßfahrt auf der Alt
von Seebruck nach Trucht-
laching Sonntag, 7. Juli.
Bus-Abfahrt für alle dafür
angemeldeten Teilnehmer
um 9 Uhr am Dorfplatz.
Für alle anderen Floßab-
fahrt um 10 Uhr in See-
bruck hinter dem Minigolf-
platz. Nach der Floßfahrt
Einkehr beim Neuwirt in
Truchtlaching. Rückfahrt
gegen 16 Uhr.

GARS
UNTERREIT ________

Jettenbach – Anton Hagn
stand im Fokus der Ehrun-
gen beim 70. Jubiläum der
Spielvereinigung. Mit seinen
90 Jahren jagt das letzte
noch lebende Gründungs-
mitglied des Vereins heute
nicht mehr dem Fußball
nach, als Jäger ist er aber
noch immer viel draußen an
der frischen Luft.

38 Mitglieder sind dem
Verein seit mehr als 50 Jah-
ren treu. Fußballlegende
Theo Giglberger wurde für
65 Jahre Mitgliedschaft,
über 1000 Spiele im grün-
weißen Trikot und 700 Tore
geehrt, Edelfunktionär Peter
Schillmaier für 60 Jahre Ver-
einstreue sowie 45 Jahre
Funktionärstätigkeit unter
rhythmischem Klatschen
ausgezeichnet.

Dank gab es auch für den
scheidenden Abteilungslei-
ter Gerfried Friedrich für
neun Jahre Führungsarbeit
bei den Fußballern.

Im Rahmen der Vereinseh-
rungen sorgte Elvira Schrei-
ner, sie baute die Turnabtei-
lung auf, für eine Überra-
schung. Rot, groß und um-
fangreich, war das Fotoal-
bum, welches sie dem Vor-
sitzenden Peter Heindl über-
reichte. Den Fotoband er-
hielt ihr verstorbener Gatte
Johann Schreiner, der 25
Jahre Vorsitzender war, als
Dank für die herausragen-
den Leistungen beim Sport-
platzbau 1976/77.

Für den bayerischen Lan-
dessportverband ehrte Kreis-
vorsitzender Erwin Zeug
Übungsleiter Klaus Schmalz-
gruber und die Abteilungs-
leiter Gabriele Saller und
Christine Kufner. Grußwor-
te überbrachten auch Bür-

germeisterin Maria Maier
und Michael Kasenbacher
für den Nachbarverein TSV
Gars. Für die 60 Gäste vom
TuS Jettenbach in der Pfalz
reichte nicht einmal ein
Bus. Seit dem ersten Kon-
takt im Jahr 1972 unterhal-
ten die beiden Jettenbacher
Vereine eine sportliche
Freundschaft. Über 500 Kilo-
meter entfernt, im Kreis Ku-

sel nähe Kaiserslautern,
liegt das Pendant zum baye-
rischen Jettenbach. Mit etwa
800 Einwohnern und 400
Mitgliedern warten die Pfäl-
zer mit ähnlichen Zahlen
auf.

Tag zwei der Jubiläumsfes-
tivitäten stand unter dem
Slogan „Fußball für alle“. Ei-
ne Damenauswahl stand
den Meisterinnen der Spiel-

gemeinschaft Jettenbach/
Gars gegenüber. Bei den
Herren spielten die Pfälzer
Kicker gegen die Gruppen-
sieger und A-Klassen-Aufstei-
ger vom Inn. Bei der letzten
Begegnung vor sieben Jah-
ren im Kreis Kusel hatten
die Pfälzer den Sieg für sich
verbucht, dieses Mal hatten
die Bayern das bessere Ende
für sich.

Mit dem Besuch der Disco-
nacht waren die Organisato-
ren zufrieden. Bei lauschi-
gen Temperaturen und bes-
ter Partylaune wurde in die
Nacht hinein gefeiert. Ein
Petersfeuer erhellte den
Sommerabend. Zu Klängen
der „Ziach“ vom singenden
Schreinermeister Georg
Holzner gab es am Sonntag
einen Weißwurstfrühschop-

pen. Alleinunterhalter Holz-
ner unterhielt die Besucher
mit Witzen und Geschich-
ten. Die örtlichen Gastrono-
men lieferten regionale
Speisen. Die Gäste aus Jet-
tenbach verabschiedeten
sich in die Pfalz. Aber viel-
leicht gibt es schon in drei
Jahren ein Wiedersehen.
Dann besteht die Freund-
schaft 50 Jahre.

Wenn Pfälzer zum Feiern kommen
Auf ein rundherum ge-
lungenes Fest zum 70-
jährigen Bestehen
schaut die SpVgg Jetten-
bach zurück. Mit Peter
Heindl an der Spitze
zählt der Sportverein
620 Mitglieder, fast so
viele, wie die Gemeinde
Jettenbach Einwohner
hat.

VON CHRISTIAN GERSTNER

Wenn Pfälzer zum Feiern nach Bayern kommen, dann rührt sich was: 60 Gäste vom befreundeten TuS Jettenbach bei Kaiserslautern gratulierten der
SpVgg Jettenbach zu deren 70. Vereinsjubiläum. FOTOS  GERSTNER

Elvira Schreiner, deren Mann 25 Jahre an der Spitze der
Spielvereinigung stand, überreichte Peter Heindl einen
Bildband vom Sportplatzbau in den 1970er-Jahren.

Bei der Ehrung langjähriger und verdienter Mitglieder (von links): Vorsitzender Peter
Heindl, Peter Schillmaier, Theo Giglberger, Rita Eicher, Anton Hagn (Gründungsmit-
glied), Klaus Alt, Günter Koziol, Josef Wieser, Peter Wieser und Josef Bauer.

Taufkirchen – Gartenbauver-
ein: Besichtigung des Ge-
meinschafts-Gemüsegartens
von Hans Ober Mittwoch,
10. Juli, Holzwimm; gemein-
same Abfahrt mit Rad oder
Auto bei Vorstand Irmi Kinz-
ner um 18.45 Uhr.
Jettenbach – Katholische
Landjugend: Gartenfest
morgen, Samstag, 6. Juli, ab
16 Uhr, Jugendheim.
Jettenbach – Frauengemein-
schaft: Treffen Donnerstag,
11. Juli, 19 Uhr, Klostercafé
Gars.

RUND UM
KRAIBURG _________

Guttenburg – Die Pfarrei
Frauendorf traf sich zur
Sonnwendfeier am Feuer-
wehrhaus. Voraus ging ein
gemeinsamer Vorabend-
gottesdienst. Anschließend
sorgten die freiwilligen
Helfer für die Bewirtung.
Bei Einbruch der Dunkel-
heit wurde der große Holz-
stapel entzündet, der lich-
terloh brannte und weit-
hin gut sichtbar war. fim

Pfarrei feierte
Sonnwend

Lichterloh brannte der
Holzstapel, der nach einem
Gottesdienst entzündet
wurde. FOTO  FIM

Gars – Am Mittwoch gegen
17.20 Uhr fuhr eine 37-jäh-
rige Frau aus Unterreit mit
ihrem Roller von Mitter-
gars kommend in Rich-
tung Gars. Aufgrund eines
Fahrfehlers stürzte die
Frau laut Polizei ohne
Fremdeinwirkung und zog
sich dabei schwere Verlet-
zungen zu. Der Schaden
am Roller beträgt etwa
3000 Euro.

Mit Roller gestürzt:
Frau schwer verletzt

Gars/Bahnhof –  Der ITC
Wang lädt zum Oldtimer-
treffen mit Teilemarkt
(Platzbereich kostenlos),
am Sonntag, 7. Juli, nach
Hochstraß beim Gasthaus
Zimmermann ein. Es wird
keine Startgebühr erhoben.
Die Veranstaltung findet
bei jeder Witterung statt.

ITC-Oldtimertreffen
mit Teilemarkt


